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$ <t ï e n t i c t».

'3<tj fatj jung Slenndjen roiebet beut' 3* Hellt' midj alfo nor fie bin
Sin mit tiotûbetfdjteiten. Unb tnadjte meine ÏRânndjen,
3d) rooflt' ihr gerne eine greub, Sie lädjelte mit frol)em Sinn,
£o gut idj tonnt' bereiten. Saê liebe gute ilenndjen.

Sann madjte fte nodj einen ©pafj,
Ser mir nidjt Rar. 3un0 Slenndjen
Sprach bittenb : Sidj bu lieber £mc-,

,,©ib mir bodj audj ein SBlänndjen."

genauer 9Sertd}f.

Sfieaterntftter (jum SRegiffeur) : Signora SRubeQi unb gräulein
SEjymian lufjen abfagen, fte fönnen nidjt jur Srobe fommen.

9lfflif|cur: Sßatum benn nidjt?
Xljtatrrbitner : Saê bab' idj nidjt fo redjt netftanben, idj glaub',

ber Sänjerin if)r linfeê SBein ift beifer unb bie Sängerin Ijat fidj ben ,ftefal=

topf netftaudjt.

SWoricfJEjru : Santo, fted bodj mal Seine Dîafe in ben Subbing.
2aitte : äßoju benn, Sinb
SWarieifieit : SRun, Sapa bat eê gefagt, Su ftedeft Seine SRafc in Sllleê.

X r u b dj c n (im Säfelaben eine Säße bemettenb) : 3dj begreife gar
nidjt, roie bte Sabe eê t)kx aushalten fann, otjne ftdj bie SRafe jujubalten.

§ a n ê : SBatum feit me benn au biefer ©afj b' @'redjtigfeitêgaf! ?"
S e n j : §e, benf befjroege, roeil b'@'redjttgfett uf bt ©afj Int.

Sïnem Sauern routbe allabcnbltdj ©emûfe auê feinem ©arten geftohlen.
-nblidj entfdjltefjt et fidj, ben Sieben aufjupaffen. Êr unb fein jroölfjät)tiger
©obn netbetgen ftcb binter einem ©tadjelbeergefträudj. Ser ©obn roitb
beauftragt, berumjufpäbjen, roäbrenb ber Sllte am SBoben ftfct. Slöhlidj fcbleidjt
ber Sieb burdj bie ©artentbüre. Ser ©oljn ruft taut: Sater, Sater, ber
Sieb tommt." Sfjt, pftt," ftiiffert ber Sauer, nidjt fo taut!" SRun bält ber
©obn bie §anb an ben Sïïîunb unb liêpelt faum bötbar: Sater, ber Sieb
ift roieber fort."

| J. Herzog,
Marchand-Tailleur

Poststrasse 8, 1. Stock, '

neben Hôtel Baur en ville.

Anfertigung nach Maass.

Grosse Auswahl in nur soliden
und vorzüglichen Stoifen.

Lager in selbstverfertigten

Herbst -Ueberziehern.

Zürich.
Das Engros-Lager der ächten Normal-Unterkleider

Prof. Dr. G. Jäger befindet sich von heute ab nicht
mehr Tonhallestrasse, sondern

Thorgasse 8,
der Détail -Verkauf verbleibt nach wie vor

unterm Ztircherhof.
Hochachtungsvoll -95-2

Bachmann -Scotti.
Generalvertreter für die Schweiz der Finna

W. Benger Söhne, Stuttgart.

JUnJïrirte ^riffdirift fur ïrte

TOonotlirtj 2 reid) iffuftrirtc Çcfte.
3rbe« fceft nur 50 Wa- 30 «v. ö.ÜS.

70 Gts.
ÏÏÎttfietbafte Sluêftattung. geffelnbe llnterfialtungSlectltre. 3ttter=
rfiante Sluffahc auê allen Gebieten ber üiterntttr Kunft u. 3Siffen=
fdjaft. 9?ut Dtigiitalbeitrnge ber beften uub beliebteftcn ©djriftftelïer
uub Sünftler. 3ebeS ôcft bret feefottbere SVuiiîtûcilnnnt,
luouon eine Sidjtbrurfreprobiictiou tum berrjoiragenBenl ©ertbe.

Saê erfte .ficft ift erfdjienrn unb Wirb jur Slnfidjt frei inê
$auS geliefert. Houfllen uon 10. Scrger, VO. Jcnfen u. f. lo. it. f. ro.

,.gorinbea. <£iite neue ffopclle r>on @mft gdtlffttt.
Vlbomtemcntê bei allen S^ldjûanblungen unb Spoftnnftaltra. -

H ü r i d) ju bethbcit bei -110-
SlupoïMi & Stimm, SReumctïft 11.

Zürcher Kantonalbank.

Kündigung von 4' /und 4° Obligationen.
Wir kündigen hiemit nachfolgende Obligationen

zur Rückzahlung auf 15. Februar 1887.
% No. 135501-

135769-
132401-
133327-
117301 -

117457-
104501-
122001-
122501-
106001-
125001-
115401-

-135731 1

-135849 |

1

von Fr. 500.

-133175
-133571
-117427
-117468
-105000
-122417
-124000
-106800
-126000
-115600

und bemerken, dass die Verzinsung mit 15. Februar 1887 aufhört.
Wir anerbieten uns, diese Titel schon von heute an bis

zum Kündigungstermine bei der Hauptkasse und den Filialen
unter Vergütung der betreffenden Zinsen bis 15. Februar 1887
umzutauschen gegen unsere Obligationen

à S 8/4 °/o auf 5 oder 10 Jahre fest.
Zürich, 8. November 1886.

(129-8) (OF 2889) »ie Direktion.

1000.

5000.

500.

1000.

5000.

WirttaMt zu vertanfen.

An begangenster Lage der
Stadt Zürich ein gut renom-
mirtes und stark besuchtes

Cafe - Restaurant
m. Wirthschaftsmobiliar. Preis
billig Conditionen günstig.
Auskunft ertheilt die Exped.
d. Bl. 120-2

Hausverkauf.
In Zürich, an schönster Läse,

ein herrschaftlich gebautes, mit
allem fJomforfc ausgestattetes

Wohnhaus.
Sich zu melden bei der Exp.

ds. Bl. (no-2)

Bôtelbetrieb. Biscuits
Von dem im Verlage von A.

Il a r 1 1 e h e n in Wien erschienenen
vortrefflichen Handbncli des
HÄtelbetriebs, praktisches
IlülfVbuch für Hôteliers, Restaura-
teure, Pensionsinhaber und deren
gesammtes Betriebspersonal, von E.
Max Hegenbarth, ist bei nns

eine kleinere Parthie
zu beziehen; geheftet 6 Fr. 70,
elegant gebunden 8 Fr.

Verlag des Gastwirth",
-80- Zürich.

der Anglo-Swiss Biscuit Co.
in Winterthur.

Vorräthig in allen Comestibles-
nnd feinen Spezercihandlungen
Conditorcieu etc. Man wird
ersucht, genau auf unsern Namen nnd
Fabrikmarke zu achten. (124-2)

Carl TVörtlien«
Marchand-Tailleur,

Münslcrhof 16, Ecke Storcliengasse,

Zürich. .106-14

H a s e n l i e d.
Ich sah jung Aennchen wieder heul' Ich stellt' mich also vor sie hin
An mir vorüberschreiten. Und machte meine Männchen,
Ich wollt' ihr gerne eine Freud, Sie lächelte mit srohem Sinn,
So gut ich konnt' bereiten. Das liebe gute Aennchen.

Dann machte sie noch einen Spaß,
Der mir nicht klar. Jung Aennchen

Sprach bittend : Ach du lieber Has,

Gib mir doch auch ein Männchen."

Henauer Aericht.
Theaterdicnrr (zum Regisseur).- Signora Rubelli und Fräulein

Thymian lassen absagen, sie können nicht zur Probe kommen.

Regisseur: Warum denn nicht?

Theaterdiener : Das hab' ich nicht so recht verstanden, ich glaub',
der Tänzerin ihr linkes Bein ist heiser und die Sängerin hat sich den Kehlkopf

verstaucht.

Mariecheu : Tante, steck doch mal Deine Nase in den Pudding.
Taute : Wozu denn, Kind
Mariechen : Nun, Papa hat es gesagt, Du steckest Deine Nase in Alles.

Trudchcn (im Käseladen eine Katze bemerkend): Ich begreife gar
nicht, wie die Katze es hier aushalten kann, ohne sich die Nase zuzuhalten.

Hans: Warum seit me denn au dieser Gaß d' G'rechtigkeitsgaß ?"

Benz: He, denk dehwege, weil d'G'rechtigkeit us dr Gaß lut.

Einem Bauern wurde allabendlich Gemüse aus seinem Garten gestohlen.
Endlich entschließt cr sich, den Dieben auszupasien. Er und sein zwölsjährigcr
Sohn verbergen sich hinter einem Stachelbeergesträuch. Der Sohn wird
beaustragt, herumzuspähen, während der Alte am Boden sitzt. Plötzlich schleicht
der Dieb durch die Gartenthüre. Der Sohn rust laut: Vater, Vater, der
Dieb kommt." Pßt, pßt," flüstert der Bauer, nicht -so laut!" Nun hält der
Sohn die Hand an den Mund und lispelt kaum hörbar: Vater, der Dieb
ist wieder sort."

Uîìràîìiìcì-^iìillvur

nel»en Ilötel L»ur «n ville.

àtsrtÍAimA naob Naass.
dros86 ^U8>vg.bl in nur soiiàen

unà vor?.üglie1ign 8totken.

Imager in 8slb8tverksrtigten

Das KnZros-I^aZsr àer äebten Normal-Untorklsiàer
?rok. I)r. K. àagsr betinciet siob von bouts ab nielit
mebr 'lonballsstrasse, sonàsrn

Itwi'ga88e 8,
cler vêtait -Verlinuk vorbleibt oaeb vis vor

RoebacbtunZsvoll -95-2

Kaekmann-8e0tti.
(Generalvertreter für àie Là^sis clor 1''!>'Mll

Illustrirte Zeitschrist sür die
deutsche Familie.

Monatlich 2 reich illustrirte Hefte.
Jedes Heft nur 5V Psa. ^ ZOKr. ö.W.

---- 7« Cts.
Musterhafte Ausstattung. Fesselnde Unterhaltungslectüre. Jnter-
rsinnle Aufsätze aus alle» Gebieten der Literatur Kunst u. Wissenschast.

Nur Originalbciträge dcr besten nnd bclicbtestcn Schriftsteller
nnd Künstler. Jedes Hcft drei besondere àìuustbeilnncn,
wovon eine Lichtdruckreprvdttction von hervorragendem Wcrlhc.

Das crstc Hcft ist erschienen und wird zur Ansicht frci ins
Hans gelicsert. Novellen von W, Scrger, W. Jensen u. s. w. n. s. w.

,.Iorinde". Line neue Novelle von Srnst Häistein.
Abonnements bei allen Buchhandlungen und Postnnstaltcn. -

^n Zürich zu bcu bcn bei -119-
Rudolphi ä- Klemm, Neuinarkt 11.

ààl' Kantonalbanlc.

Ivilii^lZunK von 4' 4"..0d1ÌKltàî6ii.
Wir kûnàigeu bismit uâobkolgenàe Obligationen

7ur küek^adlulls aul 15. kebruar 1887.
°/° Ko. 135501-

135769-
132401-
133327-
117301-
117457-
104501-
122001-
122501-
106001-
125001-
115401-

-135731 l
135849 s

î

von k'r. 500.

-133175
-133571
117427

-117468
-105000
-122417
-124000
-106800
-126000
-115600

unà bemerken, àg.88 àie Ver?in8ung mit 15. Februar 1887 sulbört.
Wir anerbieten uns, àisse litsl 8olrou von Iiente an bis

/.um Kûnàigungstsrmine bei àsr rlanpàsse unà àen Eilmsen
nntor Vergütung àer bstrekkonàôn Minsen bis 15. Februar 1887
nm/utausoben gegen unsere Obligationen

à » »/4 °/o aus 5 oäer 10 àabre test.
?ürieb, 8. Xovember 1886.

(129-8) (01? 2889) ttinàtia...

1000.

5000.

500.

1000.

5000.

bsggngsnster I.ggs cisr
Ltsclt ?ürioii ein gut renom-
mirtss unci stsrk bssuontes

t?lls« - kv8tiìvl'lìNt
m. Wirtlisviigftsmobiligr. preis
billig Lonciitionen günstig.
Auskunft ertneilt die Hxpsci.
à. KI. 120 2

In ^iirieli. ail keniiiiài' I.lliî»'.
vin >ier»!tliill>licli xànlM, mit
iilll!!» l!owforl äN8Al!8tiittt'l<^

8iel> /u mklilen bei à kxn.
à KI. (l'^)

llôtàtrià Lisouits
V^on cksm im VerlaZs von ^.

II a r t I e b e n in "Wien srseliieuenen
vnrtreMieben Ul»iiâl»iiell
II«»tell»eti'ie>»«, pràtisobos
IlNlt'àek kür IlSleliers, Restaura-
teure, pensionsinkaber unci cieren
gesammtes öetriebspersonal. von ^.
«sx Itegendarik, ist li»«i ni>»

vi»« klein«!« I'iirtliir
üu kküielisn; ßsboktst k Vr. 70,
eleMnt gsbunclsn 8 W i

VsrlaZ àss Sastwirtl.",
-80- 2üricu.

àl- ìlIKlo-8nÌ88 kizeilit (10.

in HVïiit«r<Iiiir.
Vorrätkig in allen Comestibles-

nnà feinen Zpexeroibancklungen
t!on<litoreion etc. Klan virci sr»
suvkt, !?enau auk unsern dismen >ni>I

Fabrikmarke iiii aebtsn, (I24-2>

< >5I I I IX <>I t Ii< II
Harcuêtuâ-Iaillsur,

Lünstorliok, 16, Loks Ltorelienxasse,

^ülielt. 106 14
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